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Schmid"t l{.atz, Bauer in L,angheinersd.orf bis 1550

(mein Bx1Jrgroßvater)
x (Poppschütz vm l59r)
t (Langheinersd-orf) nach l5+9

Quellen: l

1) Den Nachweis d-es Bauernhofes von l,Iatz §chmid-t erbri-ngt
Georg §te1ler in )ZweL Dorfstudien a,JS ,'/estschlesien. Hartau
und, Langheinersd-orf , Krei-s Sprottau (Detmold 196f ) Seite 71tf z

"i)j-e Besitzerfolgen Cer 16 Bauerngüter in Langheinersd"orf.
Die Zahlen hinter d.en Besitzernamen geben d,as Jahr d.es Kau-
fes äflr d.ie Nummern I bis 16 stimmen mit u.nserer.i'l-urkarte
übe::ein. Die in Klammern bei-qefiigten Ziffern waren d.ie lrlr.
d-es betreffend-en Grund-bucnblattes im Amtsgeri-cht Sprottau.
l)as qelegentlich vorkornmend.e ' jetztl bezei-chnet den Stand-
von 194r.

11 (VII llr) Poppschützer Anteil. I i{ufe. Hierz\t kommt L/2
i{ufe unter <1em Anteil d-es i'tronnenklosters in Sprottau, d"ie
im Osten unmittelbe,r an d-as Gut anstößt. Die halbe Ilufe ge-
hörte 1620/26 noch zum Gut Nr.l). Ilatz Schmid-t bis 1650;
Gabrj-e1 Schmidt 1510, Di-e ',^iitwe heiratet George Ad_am aus
Großenborau. I'{ichael »chmid-t L6r9, Jo}:.ann George Schmid.t

Georqe Schmid-b un 1722/42 bts L7r9, Samuel Schnid-t L7>9,
Johann Gottlob Schmid.t 1810, dessen ,r/itwe LBIA, Johann
\t/il-helm Samue1 Schmid-t 1842 bis 1886. Gustav l'{üIler heira-
tet d-ie liflegetochter, da Samuels tlhe kind.erlos bli-eb, 1885,
Pau1 lviül}er 19L7. Erbhof 41 ,72 ha."

Ferner werd-en aufgefiihrt:
'1 (I j.5) Anteil Neud-orf, 1 7,il.2 Hufen. Bildete bis 1650
mit Nr.28 ein Gut. Besitzer bis 1670 siehe Nr.2B.
Schmid-t, aus Nr.17 stammend., sei-t I55O bis l9+r.
(Caspar L6rO, Hei-nrich L676, Ilans 1709, IJans George l?52,
Johann George L782, Johann Gottlieb 182r, tr'ried.rich Wil-
helm 1886, Erich 1919). Brbhof, Schmid-ts'Pappelhof genannto
mit +61l-1 ha.'r

"28 (1 1+) Anteil Neud-orf , 1 7/L2 llufen. Bis 1650 bild-ete
d.ieses Gut mit Nr.] e i n Bauerngut. hJohngut auf der
Hartauer Seite. Jetzt mi-t Nr.2 vereinigt.
Matz Retels VJitwe bis 1177, George Retel 1177, Christoph
Pusch von Zö11ing 159a0 d.ann Pusch bis 1886 . .. . . "

"1 (I 5) Anteil Neud.orf ,lr5 Hufen (d"avon 11r5 Ruten beim
Vrlohngut, 615 Ruten auf d.er Hartauer §ei-te). George Rethel
der Alte un 1579-L581, Hans Andres L>8r, Caspar Fiebi-g 1588,
George Viereck von Zö11ing 1618, I.{atthes Schmied. L646 (Kauf
1610), Matthes Puchler 16>9, dessen rditwe heiratet l{ans
Großmann d.en Jüngeren aus Nr.2 1669, . . . . . "

"24 (I 9) Anteil Neud-orf . V2 Hufe, d_ie abseits d.es Gehöf-
tes am Oberend,e d"es Dorfes auf d.er Hartauer Seite llegt.
Kretscham und Halbbauerngut.
George Tietze um 1579 bis L589, Martin Tietze Lr89, Hans
Ti-etze (Brud-er und Kretschmer von Zölling) L6l-,2, Hans
§chmied. um,16)0r ün L679 uJitwe d.es Hans Scheres?, Hans
Schmied- 16900 Hans Schmied. -L7L9, I{ans George Schmied. :-745t
Johann Gottlieb Schmid.t 1791, Gottlieb Reimann W99, Jo
hann Gottlieb Puchler L8r9o Gottheld" Theod-or Puehler 186!,
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2) Erlch Schmid-t_-gchreibt i-n sej-ner Arbeit tLangheinersd"orf t
(trrbsen L966)x) - d"ie a1s trrgänzung d"er Unteisuchungen von
Georg §teIler: Zwei Dorfstud-ien ... ged-acht ist - folgend,es:
rrAls ich nach d.er Herkunft meines Urahnen Caspar Schmid"t
forschte, fand- ich im Schöffenbuch vom M i t t e I d. o r f
f olgende Eintragung unter d.em 1A.V.16)0:rmEs verkauft itlatz Schmi<lt sein Bauern6qut, hier folgen d"ie

Grenzen und. weiter unten d.ann noeh die Belegung d.es Kauf-
geld-esr &o seinen Sohn Caspar §chmid"t für 60Or- Mark g1o-
gaui-sch o gez. Unterschrift der §chöff en.'r'1

d.ann gleich d-arunter folgend"e Eintragung:
rrrrDa es jed.och dem jüngsten §ohn Michael als rechtsmäßigen

Erben gefällt, tritt dieser in den Kauf ein.
gez. Unterschrift der Schöf f en. " "

Im gleichen Jahre 1550 verkaufte der lviichael in einem wei-
teren Kauf d.as Gut an seinen Brud,er Gabriel. hiei-ter fand.
ich, daß ebenfalls am gleichen Tage, d.em 1O.Y.L6rO, im
Schöffenbuchvon O b e r - N e ud. o r f eingetragenwar,
daß Caspar Schmid.t - mein Vorfahr - Cie lläIfte C-es Gutes
seines Schwages Pusch kauft'e. In d-iesem Kauf stand. noch
weiter, daß d.as Gut Ces 8. Pusch vollständ.ig wüst 1a9..."

x) Ein Exemplar d"ieser Arbeit befind.et sich bei d-er lleimat-
stelle Sagan-§prottau der Patenstad.t Detmold - von d.em
meine Ablichtung stammt. Ein weiteres Exemplar besitzt
d-ie Familie Schmid-t in Ad"elebsen(Erbsen). Zitat von S.f .

In einem Entwurf zur Chronik d.es Pappelhofs Langhei-nersd.orf ,
d-en mir Erich Schmid.t im März a967 zum Fotokopieren überließ,
schreibt er auf Seite L6!l-72

'tDie erste Eintragung in d-iesem Schöffenbuch (langheiners-
d-orf- O b e r n e u d- o r f) über d-as nun als Stammgut mei-
nes Geschlechtes anzusehend.e Gut find.en wir in d.em am 10.
Mai 1610 d.ort verzei-chneten Kaufbrief. Dort kauft Kaspar
Schmid.t, 2.Sohn d.es Matz §chmid,t, vormals Schmied.n von
lvlittel]angheinersd.orf , .. . . , d"as sogenannte Pusch, sche Gut
in d"er Gemeinde Langheinersöorf-Ober-Neud.orf , je zur l{älfte
mit Christof Pusch.
Christof Pusch stammte aus Zö11ing und. hatte d,as Gut am 1L.
L.1594 von Georg ltetel, ei-nem Verwand.ten d.es bekannten Bür-
germeisters Retel aus Sagan, gekauft. Dieser Bürgermeister
Retel aus Sagan war bei d"iesem Kauf Zeuge. Soweit mib er-
innerlich, stand. in d.em Schöffenbuch von Langheinersd-orf-
ltreud.orf folgencles: rr"Es verkauft d.er wohllöbliche und ehren-
vrerte Ferd.inand- Sigismund. von ZedLLtz auf Popschütz a1s
Erbhem d.as Christof Pusch-sche Gut, weil- d.asselbe volI-
ständig wüst liegt und- kei-nen Wirt hat, an Kaspar Schmid.t
und- Christof Pusch Sohn für BOO ltlark glogaulsch je zur
IläIfte, vrie es in seinen Rainen und. Grenzen zwischen George
Großmann und- Martin Irgang auf d.er Großenborauer Seite und.
Matz fietze auf d.er i{artauer Seite gelegen ist."'r es folgt
Oann anschlj-eßend" d-ie Belegung des Kaufpreises. Einige Tage
nachher weist d-aselbe Schöffenbuch einen weiteren Kauf d-es
-Eerd-inand- Sigismund- von Zed-litz aus Popsehütz aus. Hier
steht. rttrEs kauft öas Grund.mannsehe Gut, d-as an d_i_e 14 Jahre
öd- und- wiist gelegen hat, an i{alter i',luge, Bewesenen Hofmann
a1ls Zyrus, Krs.Freystad"t. Auch hier sehen wir d-1e verheeren-
d.en Ausrvirkungen des )Ojähririen Krleges bei den Bauerngütern
in Langheinersdorf.
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4)

Dem lauf des Kas.Jar Scl:mid-t, der eine §chwester d"es Pusch
geheiratet hat, waren Ar-Lseinanrlersetzungen mit seinem Va-
ter l{atz Schmid-t und seinen and.eren Brüclern vorausgegangen.
Kas,oar Schmid§war d.er zr,vei-te, i{iche} d"er jüngste Soirn aäs
lilatz Schmid.t ; 4er Namen d.es §.ltesten_Sohnes r_.lgr_bereits_
nagh_Großenborau_Ssheipatet hatte r*war_nicht_mehr fe stzu-
stellen. Auch in Großenbora.u hat sich d-iese Familie bis
ZuF Tustreibung im l\tannesstamm erhalten.
Z,u d.en Vorgängen bei d-er Auseinand.ersetzrrng fi.nd.en wir am
2O.Mai LSIO folgende Eintragung im Schöffe:nbuch von
Mit t e 1-langheinersd.orf: rrrrilsverkauft itatz Schmid"t
sein Gut an seinen Sohn Kaspar Schmid-t für 70O Mark glogau-
isch.'r'r Darunter steht aber gleicn anschließend.: 'r"!{eil es
aber d-em jüngsten §ohn als rechtsmäßigen Erben gefällt,
tritt er in d,en Kauf ein.fltr

Den Hinweis auf d.en sehr wahrscheinlichen Herkunftsort d.es
l4atz Schmid.t entnehme ich folgend-er Yeröffentlichung:
L i s s a e r G e burt sb r i e f e L619-L717
bearbeitet und- herausgegeben von i{ans Joachim Harms.
(Schriftenreihe Deutsehe §ippenforschung im 0sten. Neue Folge
Posen 1940) (fayerische §taatsbibliothek: Z 79.L84(5.6 )

Am 21.2.L665 wi-rd i-n Lissa ein Geburtsbrief aus*estellt für:
"Christoph §c ir m i e d. t.
Vater: Caspar Schmied,t ,
Mutter: Ursula Go1ey, fochter d"es Caspar Goleyo Bauer in

Kosel- (Kr.Glogau)
* P o p p s c h ü t z (Kr.Freystad.t N.S.)
Zeugen: I{ermann -§hIers, Bürger und- §chuster in Lissa,

Christoph Schreiber, Bürger und, Schuster in Lj-ssa.'l
Strehlau, Helmut: Auswärtige als Bürger zu Lissa L6|9-L71L.
Ostd-eutsche Familienkund-e l{eft 1 L97O, Seite 14L,, faßt d-ie
I{itteilung wie folgt zusammen: (Attürzungen aufgelöst)
'rSchmied.t, Christoph (1666) , x Poppschütz (Kr.Freystad.t) r
Bürger und- Schuhmacher in Lissa.
E1tern: Caspar Sch. und. Ursula Goley, Tochter des Caspar G.,

Bauer in Kosel (Kr.Glog5au). "
(ns bleibt zu prüfen, ob
C a s p a r Schmied-t aus Poppschütz und.
Mat ?, Schmid.t auslanghej-nersd.orf Brüd.er waren.
Daß lilatz und- sei-ne Söhne d-urch d-j-e ZedLLtz auf Poopschütz
nach Langheinersd-orf umgesied.elt wurd,en, erscheint in
hohen Maße wahrscheintich).
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